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E I N L E I T U N G

Ähnlich der Dokum entation über L aw in en ere ig n isse  und W itterungsab­
lauf in Ö sterre ich  (M itteilungen der F o rstlich en  B u n d esversu ch san sta lt, 
Heft 87 /1970 , 95 /1971  und 104 /1974) s o ll  nun auch eine D okum enta­
tion über H och w ässer, Muren, Rutschungen und F e ls s tü r z e  sow ie  über 
dabei r e g is tr ie r te  T odesopfer in Ö sterre ich  erfo lgen . D ie G rundlagen  
dafür b ilden  a lle  verfügbaren  M eldungen, und zw ar hauptsächlich  die  
B er ich te  der W ildbach- und Lawinenverbauung, der G endarm erie, aber  
auch e igen e Erhebungen. D ie V eröffentlichung beginnt m it dem  Jahre 
1971 und umfaßt d ie d re i Jahre 1 9 7 1 /7 2 /7 3 . D er v orliegen d e B er ich t  
is t  ein  e r s te r  V ersuch , a lle  erre ich b a ren  M eldungen h ierü b er z u sa m ­
m en zu fassen .

F rü h ere  H ochw asserm eldungen  w aren b eson d ers in quantitativer H in­
sich t nicht seh r  erg ieb ig . Auf Grund d er  Z usam m enarbeit des In stitu ­
te s  für W ildbach- und Lawinenverbauung der F o rstlich en  B u n d esv er­
su ch san sta lt, Wien, des B u n d esm in ister iu m s für Land- und F o r s tw ir t­
schaft und den Sektionen der W ildbach- und Lawinenverbauung wurden  
H och w asserm eld u n gsform u lare a u sgearb eite t, m it deren  H ilfe e s  m ö g ­
lic h  war, eine E rfassu n g  d er  S ch a d en sere ig n isse  in größ erem  Umfang  
zu e r z ie len . D as H och w asserm eld u n gsform u lar wurde zunächst (1971) 
nur von der Sektion Salzburg der W ildbach- und Lawinenverbauung v e r ­
wendet, sp ä ter  (ab 1972) auch von den übrigen Sektionen. T rotz g r o s ­
s e r  Bem ühungen w erden ab er noch nicht a lle  H och w ässer, Muren, R ut­
schungen und F e ls s tü r z e  erfaßt. E r e ig n is se  in w ir tsch a ftlich  unbedeu­
tenden G ebieten sind in d ie sem  B erich t nicht enthalten, da d erze it nur 
so lch e  H och w ässer, Muren, e tc . erfaßt w erden, die durch den dabei 
auftretenden Schaden und die Bedrohung von Leben und Sachw erten e i ­
ne Verbauung e r fo rd er lich  m achen.

D ie se r  B er ich t beschränkt s ich  auf W ildbachgebiete, kann ab er g r a v ie ­
rende E r e ig n is se  in deren  G ren zb ereich  nicht unbeachtet la sse n , da 
die A bgrenzung der A rb e itsb ere ich e  (W ildbachverbauung, F lu ß b au ver­
w altung, k u ltu rtech n isch er , bzw . lan d w irtsch aftlich er  W asserbau) kaum  
eindeutig  durchführbar is t .  E s b leib t jedoch zu hoffen, daß durch eine  
v erstä rk te  Z usam m enarbeit eine im m er  größ ere G enauigkeit e r re ich t  
w ird.

E s s e i  h ier  g esta tte t, a llen  jenen den Dank au szu sp rech en , die zu d ie ­
se m  B erich t U nterlagen g e lie fe r t  oder m itgearb eite t und dadurch w e ­
sen tlich  zur H erausgabe d ie se s  H eftes b eigetragen  haben.
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1 .1  W E T T E R B E R I C H T

1 .1 .1  WITTERUNGSABLAUF 1971

J ä n n e r

D er Monat Jänner war, verg lich en  m it den N orm alw erten , zu kalt und 
zu trocken.

V erän d er lich es W etter h errsch te  unter dem  w ech selh aften  E influß von  
M itte lm eertie fs  und Z w isch en b esseru n gen  in den er sten  Jännertagen. 
B estän d iger  B oden- oder H ochnebel und äußerst gerin ge N ie d e r sc h la g s ­
tätigkeit kennzeichneten  das w e itere  W ettergesch eh en . B is  über die M o­
n atsm itte  hinaus b estim m te  ein  m äch tiges H ochdruckgebiet über O steu ­
ropa den W etterch arak ter. In w e ite r e r  F o lge  griffen  T iefdruckgebiete  
vom  A ntiantik auf das F estlan d  über undführten an ih rer  V o rd erse ite  
W arm luft aus dem  Süden heran. Bodennähe K altluft h ielt s ic h  noch e i ­
nige Z eit in T a l- und B ecken lagen . E ine zügige Südw estström ung b e ­
se it ig te  dann endgültig die K a ltlu ftreste . N ied ersch lä g e  traten  nur in 
äußerst geringfügigen  M engen auf, obwohl die W itterung überwiegend  
zyklonal w ar.

F e b r u a r

Im Monat F eb ru ar h errsch ten  im  W esten übernorm ale N ie d e r sc h la g s - 
V erhältn isse , während im  O sten zu w enig N ied ersch la g  f ie l .  D as g e ­
sam te B undesgeb iet verze ich n ete  zu hohe T em peraturen .

Nach anfänglichem  w ech selh aften  W etterch arak ter h errsch te  dann b is  
zur M onatsm itte w in ter lich es Schönw etter auf Grund e in es  kräftigen  
H ochdruckgebietes über den B r itisch en  Inseln , das s ich  am  8. nach  
M itteleuropa v er la g er te . E inen stark  verän d erlich en  W ettercharakter  
führten o b er ita lien isch e  und a tlan tisch e T iefd ru ck geb iete  h erbei, die  
abw echselnd u n ser  B undesgeb iet beeinflußten. Z w ischen  e in em  Hoch 
über der B isk aya  und W esteuropa und Zentren tie fen  D rucks in O st­
europa lag  u n ser  B undesgeb iet unter dem  Einfluß e in er  N ordström ung, 
die K altluft m it z e itw e ise  e in ge lagerten  Störungen über Ö sterre ich  h in ­
w egführte. E in  k rä ftiger  T iefdruckkern über P o len  v erstä rk te  gegen  
M onatsende noch d ie se  N ordström ung.

M ä r z

Zu w enig N ied ersch lä g e  und zu n ied rige  T em peraturen  kennzeichneten  
den Monat M ärz.
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Z w ischen  e in em  Hoch über Skandinavien und G ebieten  tiefen  D ruckes  
über O st- und Südosteuropa h ie lt eine beständige N ordostström ung die 
sp ätw in terlich e W itterung m it seh r  tiefen  T em peraturen  aufrecht. Am  
7. und 8. er fo lg te  eine U m gestaltung der G roßw etterlage. An der O st­
flanke e in es  Hochs über den B r itisch en  Inseln  floß  m aritim e W arm ­
luft ein . In w e ite r e r  F o lg e  führte lebhafte T iefdrucktätigkeit über N ord­
europa zu stark  w ech selh a ftem  W etter. Um die M onatsm itte se tz te  s ich  
sch w ach er H ochdruckeinfluß über Ö sterre ich  durch. Schon am  16. griff 
ab er w ied er  ein  M itte lm eertie f in das W ettergesch eh en  ein . N e u e r li­
che W arm luftzufuhr an der V o rd erse ite  von T ie fs  über den B ritisch en  
Inseln  g esta lte te  das W etter w ied er  seh r  verän d erlich . Mit d er V e r ­
lagerung d es en g lisch en  T ie fs  gegen  die A lpen und d er V erein igung m it 
seh r  au sgeprägten  T iefdruckzentren  aus dem  M itte lm eer  kam e s  vor  
a lle m  im  O sten zu erg ieb ig en  N ied ersch lägen . In d er F o lg e  b ew irk ­
ten im m er w ied er  übergreifende atlan tisch e Störungen kühles und un­
b estän d iges W etter. K ühlere Luft gelangte e r s t  gegen M onatsende w ie ­
d er  am  Ostrand e in es skandinavischen  H ochs in u n seren  Raum.

A p r i l

D ie T em peratur im  Monat A p ril w ar b e i zu gerin gen  N ied ersch lägen  
v ie l zu w arm .

In d er  e r s te n  Dekade bew irkte lebhafte T iefdrucktätigkeit über d er Ib e­
r isch en  H alb in sel und dem  w estlich en  M itte lm eer  einen  w echselhaften  
W etterch arak ter. D ie D ruckuntersch iede über M itteleuropa b lieben  g e ­
ring. In d er  zw eiten  Dekade führte s te t ig e r  D ruckanstieg  zum  Aufbau 
e in e s  seh r  w etterw irk sam en  H ochs von Rußland b is  zu den B r itisch en  
Inseln . E ine V erlageru n g  des H ochkernes nach England brachte u n se ­
rem  Raum K altluft aus dem  O sten und dam it vorübergehend Abkühlung 
und N ied ersch lä g e . Bald wurde jedoch d ie  Schönw etterlage w ied er  h e r ­
g e s te llt . Zu B eginn d er  zw eiten  M onatshälfte zogen  Störungen e in es  
N o rd m eertiefs  über M itteleuropa und unterbrachen ab erm a ls  k u r z z e i­
tig  das v o rso m m er lich e  H ochdruckw etter. In d er  dritten  Dekade s tr ö m ­
te W arm luft an der V o rd erse ite  e in e r  an d er  A tlantikküste gelegenen  
T iefdruckrinne aus süd lichen  Richtungen gegen  den A lpenraum . Ein  
nachfolgendes, k rä ftiges T ief zog  über den eu rop äisch en  Kontinent und 
brachte k ü h leres und w ech se lh a ftes  W etter. An d er  R ü ck seite  d ie se s  
T iefs  drang fr is c h e  K altluft nach Süden vor und v eru rsa ch te  N ie d e r ­
sch lä g e . In den le tz ten  M onatstagen se tz te  s ic h  w ied er  H ochdruckein­
fluß durch.

10
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M a i

B e i etw as zu gerin gen  N ied ersch lägen  w ar d er  Monat Mai zu w arm .

E ine Zone tiefen  D ruckes, deren  Zentrum  süd lich  d er  A lpen lag, dehn­
te ihren W irkungsbereich  auf ganz M itteleuropa aus und brachte auch  
Ö sterre ich  te ilw e ise  seh r  erg ieb ig e  N ied ersch lä g e . E in im  Norden g e ­
leg en es  H ochbew irkte eine m erk lich e W etterberuhigung durch se in e  nach  
Süden reichenden  A usläufer. Während im  w eiteren  V erlauf das Z en ­
trum  des nord isch en  Hochs nach O steuropa w anderte, verflach ten  die 
D ru ck gegen sätze über M itteleuropa. Erhöhte G ew ittertätigk eit und das 
E in greifen  von Störungsfronten a tla n tisch er  T iefdruckgeb iete  b e s t im m ­
ten das W ettergesch eh en  um die M onatsm itte. B e i w eiterh in  seh r  f la ­
ch er  D ruckverteilung über dem  Kontinent verschw and d er  H ochdruck­
einfluß v ö llig  und e s  kam zur Ausbildung k le in räu m iger  T ie fd ru ck ze l­
len, die das W etter b ei hoher G ew itterneigung seh r  unbeständig g e s ta l­
teten . G egen M onatsende g esta lte te  das E in fließ en  küh lerer  Luft vom  
N ordatlantik gegen M itteleuropa das W etter in u n serem  Raum w e ite r ­
hin unbeständig und n ied ersch la g sre ich .

J u n i

D er Juni w ar gegenüber dem langjährigen  D urchschnitt b ei zu kühlen  
T em peraturen  se h r  n ied e r sc h la g sr e ic h .

Durch eine feuchtw arm e, aus dem O sten e in ström en d e Luft kam es  
b ei flach er  D ruckverteilung zu hoher G ew itterb ere itsch aft. E ine v e r ­
stärk te N ied ersch la g stä tig k e it um den 10. er fo lg te  durch das E in ­
ström en  feu ch ter  M eereslu ft im  V erein  m it dem  V ordringen atlan ­
t isc h e r  T iefd ru ck geb iete  gegen den A lpenraum . T rotz des E in flu sse s  
s te te r  T iefdruckstörungen  und deren  A u släu fer  konnte s ich  aber zur 
M onatsm itte e in  H ochkeil des A zorenhochs d u rch setzen  und das W et­
terg esch eh en  in Ö sterre ich  m aßgeblich  b ee in flu ssen . D ie N ie d e r sc h la g s ­
tätigk eit ging zurück. E in  w e ite r e s  A ufleben der R egenfä lle  bew irkten  
vom  W esten  h er  durchziehende T ie fs  und e s  kam zu e in em  raschen  
W ech sel von Z w isch en b esseru n gen  und N ied ersch la g stä tig k e iten . Das 
W etter g esta lte te  sich  seh r  w ech selh aft und re ich lich  feucht.

J u l i

N orm ale T em p era tu rv erh ä ltn isse  und zu gerin ge N ied ersch lä g e  kenn­
zeich n eten  den Monat Juli.

Zu M onatsbeginn floß  an d er R ü ck seite  e in es  vom  B altikum  zur Ukraine 
abziehenden K altlu fttiefs kühle M eereslu ft in u n seren  Raum und b ra ch ­
te N ied ersch lä g e . N achfolgender hoher Druck vom  A tlantik führte zu  
e in er  P er io d e  h o ch so m m erlich er  W itterung, d ie in e in em  beständigen
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Hoch b is zur M onatsm itte erhalten  b lieb . E in T iefdruckgebiet, das von 
Island her gegen Skandinavien vorstieß , brachte an se in e r  R ückseite  
fr isc h e  M eereslu ft nach Süden, die in der F o lg e  N ied ersch läge m it t e i l ­
w e ise  u n w etterartigem  C harakter v eru rsa ch te . Eine beständige Süd- 
b is  Südw estström ung an d er  V o rd erse ite  e in er  a tlan tisch en  T iefd ru ck ­
rinne bew irkte b ei dom inierendem  H ochdruckeinfluß eine kräftige W arm ­
luftzufuhr in M itteleuropa. Gegen M onatsende nahm b ei verflachenden  
D ruckgegensätzen  die G ew ittertätigk eit stark  zu und e s  kam auch im  
Lande Salzburg zu Unwettern, d ie großen Schaden anrichteten  (N ied ern ­
s i l l e r  Mühlbach, Z eferetbach).

A u g u s  t

D er A ugust w ar b ei nahezu au sgeg lich en en  N ied ersch la g sv erh ä ltn issen  
zu warm .

Im e r ste n  M onatsdrittel überw og in u n serem  Raum b ei geringen  D ruck­
u n tersch ied en  der H ochdruckeinfluß. Die H itzew elle  erre ich te  am 7. 
den Höhepunkt. W estlich e Störungen konnten sich  nicht durch setzen . 
In großer Höhe wurde w eiterh in  W arm luft m it e in er  zügigen Südw est­
ström ung herangeführt. Danach ström te etw as kühlere Luft vom  A tlan ­
tik  gegen das F estlan d , konnte aber den so m m erlich  w arm en W etter­
charakter nicht w esen tlich  ändern. D er H ochdruckeinfluß dom in ierte, 
doch führten Störungsfronten von im  Norden v o rb eiz ieh en d er T iefd ru ck ­
geb iete  im m er w ied er  zu G ew itterbildungen. E in so lc h e s  G ew itter m it 
W olkenbrüchen brachte dem  Ort B adgastein  um die M onatsm itte erh eb ­
lich e  V erm urungen.

S e p t e m b e r

N ied ersch la g sm a n g e l und zu kühle T em peraturen  ch a ra k ter is ier ten  d ie ­
sen  Monat.

A bw echselnd kühle, n ied ersch la g sre ich e  und dann w ied er  sp ä tso m m er­
lich e , w arm e W itterungsabschnitte b eg le ite ten  d iesen  Monat. In der  
e r s te n  Dekade w ar ein  Hoch, d e sse n  Kern von W esteuropa nach Skan­
dinavien w anderte, trotz Zufuhr kühler L uftm assen  aus dem  Norden  
w etterb estim m en d . S törungsausläufer erre ich ten  nur z e itw e ise  m it ih ­
ren W olkenfeldern u n seren  Raum. In der zw eiten  Dekade näherte s ich  
m it feuchtkühler M eereslu ft an se in e r  W estflanke ein  K altlu fttief aus 
dem  O sten. V erb re ite te  N ied ersch läge  w aren die F o lge , die b is  in 
höhere T allagen  in F orm  von Schnee f ie len . Am 16. trat durch den 
V orstoß  e in es  H ochdruckkeiles m it dem  K ern über W esteuropa W etter­
beruhigung ein . D as Zentrum  des H ochs v er la g er te  s ic h  a llm äh lich  in 
den O stalpenraum . In d er  dritten  Dekade veru rsa ch te  ein  T ief über 
Skandinavien, das m it sein en  Störungsfronten auf M itteleuropa e in w irk ­
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te, N ied ersch lä g e . Nach ku rzer Z w isch en b esseru n g  brachten T iefd ru ck ­
geb iete  über den B r itisch en  Inseln  und N ord ita lien  ab erm als r e ic h l i ­
che N ied ersch lä g e . Danach trat w ied er  lan gsam e W etterb esseru n g  vom  
W esten her ein.

O k t o b e r

D er Monat Oktober g esta lte te  s ich  zu kühl und w ar ex trem  trocken.

E in s ta b ile s  H ochdruckgebiet über W est- und M itteleuropa bew irkte  
nach e in er  vorübergehenden m it K altluftzufuhr verbundenen A bschw ä­
chung am  4. und 5. ein  Andauern d er  h erb stlich  schönen W etterlage  
in ganz Ö sterre ich . Z w ischen  dem  14. und 15. brachten  kühlere L uft­
m a ssen  aus dem  Norden zum  T e il heftige N ied ersch lä g e  und starken  
T em peraturrückgang, nachfolgender D ruckanstieg  jedoch w ied er W et­
te rberuhigung. Bald v er la g er te  das über Skandinavien gelegen e H och­
druckgebiet se in  Zentrum  nach O steuropa und m achte dadurch in M it­
teleuropa e in er  zügigen W estström ung P la tz . E s erfo lg te  T em p eratu r­
a n stieg  in a llen  H öhenlagen. In der zw eiten  M onatshälfte führte ern eu ­
ter  D ruckanstieg  über M itte l- und Südeuropa n eu erlich  zu e in er  Schön- 
W etterlage. Nach V erlagerung des H ochdruckkernes in den N o r d se e - 
raum , se tz te  an der O stflanke der Z ustrom  k a lter  Luft nach Süden ein. 
D as Zentrum  des Hochs v er la g er te  s ic h  ab erm als in den K arpatenraum  
und in w e ite r e r  F o lg e  nach Südrußland. In Ö sterre ich  b lieb  das h e r b st­
lich e  Schönw etter bestehen .

N o v e m b e r

Zu re ich lich e  N ied ersch lä g e  und zu kühle T em peraturen  zeich n eten  den 
W etterablauf im  Monat N ovem ber.

E in k rä ftiges über M itte l- und W esteuropa lagern d es H ochdruckgebiet 
wurde am  6. von T iefdruckgeb ieten  aus dem  N ordatlantik ab gelöst. 
G le ich ze itig  dam it floß  polare K altluft in Ö sterre ich  ein . E in  w e iteres  
T ief b ild ete  s ic h  am  9. im  Raum von Genua und griff vom  Süden her  
auf das B undesgebiet über. B e i sta rk er  Abkühlung in Bodennähe kam  
e s  dabei zu ausgedehnten N ied ersch lägen . Um die M onatsm itte wurde 
das W etter in Ö sterre ich  in w ech seln d er W eise von Z w ischenhochs und 
von auf n örd lich er  Bahn über Skandinavien ziehenden S turm tiefs b e ­
h errsch t. Am  21. führten seh r  w etterw irk sam e T iefdruckgebiete zu 
nachhaltigem  E in ström en  k a lter  Luft nach Ö sterre ich . In g rö ß erer  H ö­
he herangeführte W arm luft aus dem  M ittelm eerrau m  veru rsach te  g le ic h ­
z e it ig  re ich lich e  N ied ersch lä g e . D ie S ch n eefa llgren ze sank b is in die  
N iederung und e s  gab vor a llem  in den ö stlich en  L an d este ilen  die e r ­
sten  erg ieb ig en  Sch n eefä ile . Eine vorübergehende W etterb esseru n g  e r ­
fo lg te  durch einen  schw achen A u släu fer  des A zorenhochs am 2 6 .,  der  
in d er F o lg e  aber sch n e ll w ied er  abgebaut wurde.
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D e z e m b e r

D er Monat D ezem b er w ar zu w arm  und zu n ied ersch la g sa rm .

E in flach es A d ria tie f, das für das B undesgebiet w etterb estim m en d  w ar, 
v er la g er te  s ich  nach Südosten und über dem Kontinent erfo lg te  der A uf­
bau e in es  kräftigen  H ochdruckgeb ietes. Durch die Zufuhr fr isc h e r  K alt­
luft b is in den A lpenraum , herangeführt in e in er  seh r  kräftigen  N o rd strö ­
mung, die zw isch en  einem  Hoch über den B r itisch en  Inseln  und einem  
T ief über dem  B altikum  entstand, kam  es  am  V orm ittag des 8. v ie l ­
fach  zu heftigen  W inter ge w ittern . Durch d ie V erlagerung des H och­
druckkernes in den B iskayaraum  gelangte m it e in e r  N ordw estström ung  
feu ch t-m ild e  A tlantikluft nach Ö sterre ich  und brachte N ied ersch lag . 
Durch d ie V erlagerung des Hochs nach O sten se tz te  w ied er  W etterbe­
ruhigung ein . In w e ite r e r  F o lge  b estim m te d ie in M itteleuropa w ir k sa ­
m e Hochdruckzone das W etter im  B undesgeb iet. Das Zurückw eichen  
des m itte leu rop ä isch en  Hochs zur Ib erisch en  H alb insel bew irkte an 
se in e r  Nordflanke eine zügige W estström ung. In ihr herangeführte a t ­
lan tisch e  Störungen konnten den W etterablauf in Ö sterre ich  aber nur 
w enig b ee in flu ssen .
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1. 3.  S T A T I S T I K

1 . 3 . 1  VERTEILUNG DER EREIGNISSE AUF DIE EINZELNEN BUN 
DESLÄNDER.

Von den 71 h ier  r e g is tr ie r te n  E r e ig n isse n  en tfie len  laut fo lgen d er Ta 
b e lle  auf die e in zeln en  B undesländer:

Bundesland G em eldete
Anzahl

E r e ig n is se
P rozen tsa tz

Burgenland 0 0
Kärnten 10 14
N ied erösterred ch 7 10
O b erösterreich 12 17
Salzburg 15 20
S teierm ark 10 14
T iro l 17 24
V orarlb erg 0 0
W ien 0 1

in sg esa m t 71 100

1 . 3 . 2  ZUSAMMENSTELLUNG DER SCHÄDEN IM SOMMER 1971. 

1 . 3 . 2 . 1  P e r s o n e n s c h ä d e n

Fr*H- und
P erson en H ochw asser Muren F e ls s tü r z e

E in h eim isch e
T ou risten

+ V o + V

1 S

O + V

1 T 3 S

Legende: +
V
o
S
T

getötet
v er le tz t
e in g e sc h lo sse n
Salzburg
T iro l

1 . 3 . 2 . 2  S a c h s c h ä d e n  

G ebäudeschäden

2 Ö ffentliche Gebäude beschäd igt 
17 W ohnhäuser beschäd igt
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4 W ohnhäuser gefährdet 
1 G ew erbebetrieb  gefährdet 

23 F rem d en verk eh rsb etrieb e  beschädigt
1 Scheune z e r stö r t

Schäden an V erk eh rsan lagen  und W egen

200 m B ahnlin ie beschädigt 
542 m B undesstraße verm urt 
440 m L andesstraße verm urt 

35 m G em eindestraße verm urt 
1 Lift beschäd igt 

16 B rücken z e r stö r t  
4 B rücken beschäd igt 
8 B rücken gefährdet

Schäden an V ersorgu n gsan lagen

400 m E lek tr isch e  Leitung ze r stö r t

Schäden an F ahrzeugen

2 Lastkraftw agen beschädigt
67 P ersonenkraftw agen  beschäd igt 

2 M opeds beschäd igt

Schäden an K ulturflächen

0, 1 ha Wald z e r stö r t  
90 ha L andw irtschaftsfläche verm urt

Sonstige Schäden

1 G arage z e r stö r t  
1 D iese la g g reg a t ze r stö r t  
1 F o re llen te ich  ze r stö r t  
1 K läranlage verm urt
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1. 3. 3.  VERTEILUNG DER SACHSCHÄDEN AUF DIE BUNDESLÄNDER

Sachschäden B

Ö ffentliche Gebäude 

W ohnhäuser

G ew erbebetriebe, Fabriken  
Frem denverkehrsb etrieb e

Scheunen, Heuhütten 

Bahnlinien, lfm  

B undesstraßen, lfm  

L andesstraßen, lfm  

G em eindestraßen, lfm  

Lifte 

Brücken

E lek trisch e Leitungen, lfm  

Lastkraftwagen  

Pe rsonenkraf twagen  

Mopeds

W aldflächen, ha

Landw irtschaftsflächen, ha

Garagen

D iese laggregate

F orellen te ich e

Kläranlagen

K N O S

2 b

3 b 4 b 
2 g

4 b

1 b
1 b 1 b 20 b

1 z

200 b

60 v 300 v 62 v

400 v 20 v

15 v 20 v

1 b

1 z 5 z 
2 b
7 g

7 z 
2 b 
1 g

400 z

1 b

4 b 63 b

2 b

0 ,  1 V

30 v 1 V 48 v

1 z 

1 z 

1 z 

1 v

St T V W

6 b 
2 g 

1 b 
1 b

120 v

3 z

1 b

11 v

B Burgenland z zerstö r t
K Kärnten b beschädigt
N N ied erösterre ich g gefährdet
O O b erösterreich V verm urt
s Salzburg
st = Steierm ark
T T irol
V V orarlberg
W = Wien
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Z W E IT E R

( 1 9 7 2 )

T E I L

33

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



2 .1  W E T T E R B E R I C H T

2 .1 .1  WITTERUNGSABLAUF 1972

J ä n n e r

Zu große K älte und re ich lich  N ied ersch lag  im  Süden und Osten und e i ­
ne etw as zu w arm e und n ied ersch la g sa rm e W itterung im  W esten kenn- 
zeich n eten  d iesen  Monat.

R ege T iefdrucktätigkeit am N ordatlantik und ein  seh r  b estän d iges und 
ausgedehntes Hoch über O st- und N ordeuropa b estim m ten  das W etter­
gesch eh en .

F e b r u a r

D er Monat F eb ru ar war ch a ra k ter is ier t durch ex trem e M ilde, große 
N ied ersch lagsm en gen  im  Süden und O sten des B u n d esgeb ietes und seh r  
w enig N ied ersch la g  im  W esten und N ordw esten.

Über O st- und N ordeuropa lag zu M onatsbeginn noch e in  ausgedehntes  
H ochdruckgebiet. In w e iterer  F o lg e  nahmen aber atlan tisch e T iefd ru ck ­
geb iete  zunehm end Einfluß auf das W ettergesch eh en .

M ä r z

D er M ärz w ar trotz des K älterü ck fa lles in der er s ten  M onatshälfte zu 
w arm , die N ied ersch lä g e  w aren b is  auf die im  Bundesland Kärnten g e ­
fa llen en  M engen v ie l zu gering.

Störungsfronten a tla n tisch er  T iefdruckgeb iete  griffen  auf das B undesgebiet  
über. E in T ie f über dem M itte lm eer  brachte W etterversch lech teru n g  und 
aus N ordosten  ein fließ en d e, bodennahe Kaltluft führte zu einem  em pfind­
lich en  K älterückfa ll. D er Aufbau e in es  Hochs in Südosteuropa zur Mo­
natsm itte  le ite te  e in e  Schönw etterperiode e in , da das H ochdruckgebiet 
sich  ausdehnte und le tz tlich  ganz M itteleuropa überdeckte.

A p r i l

D er etw as zu kühle und überaus n ied ersch la g sre ich e  Monat, m it m eh ­
reren  K altlufteinbrüchen und N euschneedecken  b is  in die N iederungen  
herab, brachte auch H ochw asserkatastrophen  in d er N ord- und W est­
ste ierm a rk  sow ie  im  Süden d ie se s  B undeslandes.
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Aus den süd lichen  Randzonen a tla n tisch er  T iefdruckgeb iete  wurde feu ch t­
kühle M eereslu ft über das F estlan d  geführt. D er W ettercharakter blieb  
dadurch v erän d er lich  und e s  kam w iederholt zu N ied ersch lägen . K alt­
luftzufuhr aus N ordeuropa und T iefdrucktätigkeit über N ord ita lien  h ielten  
die w ech se lh a fte , n ie d ersch la g sre ich e  W itterung auch w eiterh in  aufrecht. 
E r st zu M onatsende se tz te  s ich  im  O stalpenraum  zögernd H ochdruck­
einfluß durch.

M a i

D er zu kühle Mai brachte vor a llem  im  Südosten von Ö sterre ich  r e ic h ­
lich  R egen fä lle .

Feuchtw arm e Luft aus dem  Osten und in ein  W estwindband e in g e la g e r ­
te Störungsfronten g esta lte ten  das W etter in Ö sterre ich  unbeständig. Im  
M isch u n gsb ereich  kühler Atlantikluft aus einem  T ief über England und 
feuchtw arm er M ittelm eerlu ft, in folge e in er  T iefdrucktätigkeit über G e­
nua, kam es  zu ör tlich  seh r  erg ieb igen  N ied ersch lägen .

J u n i

D er Monat Juni w ar b is  auf die V oralpen und das W iener B ecken im  
ganzen B undesgeb iet zu kühl. Die N ied ersch lä g e  b lieben  im  Norden un­
te r  dem  N orm alw ert, während s ie  im  Süden g eb ie tsw e ise  seh r  e r g ie ­
b ig  w aren und d iesen  stark  ü berschritten .

D as W etter in Ö sterre ich  wurde durch den W echsel von V orstößen  des  
A zorenhochs und kleinräum igen  T iefdruckgeb ieten  b estim m t. E ine r a ­
sch e  A ufeinanderfolge von kühl-feuchten und w arm -trock en en  W itterungs - 
abschnitten  ch a ra k ter is ier ten  den W etterablauf. In der lab il g e sc h ic h ­
teten  Luft b lieb  die Neigung zu G ew itterbildungen aufrecht.

J u l i

D ie N ied ersch lagsh öh en  lagen im  gesam ten  B undesgeb iet w eit über dem  
N orm alw ert und w aren im  O sten b eson d ers hoch. Lokale U nw etter in 
N ie d e r ö ste r re ic h  und Kärnten erre ich ten  große H eftigkeit. D ie T em p e­
raturen lagen zum  überw iegenden T e il unter dem  N orm alw ert und cha­
ra k te r is ie r ten  so  den Monat Juli a ls  fü r  die J a h resze it zu kühl.

A nfänglicher H ochdruckeinfluß wurde durch ein seh r  w etterw irk sam es  
T iefdruckgeb iet über der Adria ab gelöst. E s  kam  zu seh r  erg ieb igen  
N ied ersch lägen . G eringe D ruckuntersch iede und der Z ustrom  feu ch t­
w arm er Luft aus dem  O sten erhöhte die G ew itterneigung. E s kam  auch
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zu lokalen K atastrophenhochw ässern, w ie in W illersbach  und R am sau  
in N ied erö sterre ich  und in Haim burg in Kärnten.

A u g u s t

Zu kalt und zu n ied ersch la g sa rm  g esta lte te  s ich  der Monat A ugust.

B is  auf das G ebiet der Packalpe, wo die N ied ersch la g sw erte  den N o r­
m alw ert überschritten , b lieben  die W erte unter dem  langjährigen D urch­
schnitt. D ie T em peraturen  b lieben  eb en fa lls zum  größten T e il unter 
den N orm alw erten . D ie n ied ersch la g sre ich e  W itterung des V orm onats 
brachte auch noch R egen in den ersten  A ugusttagen. In w e iterer  F o l­
ge wurde dann H ochdruckeinfluß w irksam . Das in der Höhe v era n k er­
te Hoch über Süd- und M itteleuropa wurde nur durch von am  Boden  
durchgehende Störungsfronten m it ger in ger  G ew ittertätigk eit k u r z z e i­
tig  unterbrochen. Um die M onatsm itte brachte eine m it einem  H öhen- 
trog gekoppelte T iefdruckrinne im  ganzen B undesgebiet nachhaltige A b ­
kühlung und R egen.

S e p t e m b e r

D er Monat Septem ber v e r lie f  außerordentlich  kalt und in sb eson d ere  
im  W esten n ied ersch la g sa rm .

Ein K altlufteinbruch zu Beginn der zw eiten  Dekade m it F ro st und N eu ­
schnee b is zu 1000 m herab beendete die sp ä tso m m erlich e  W itterung  
der ersten  Septem bertage. W eitere K altlu ftstaffeln  bew irkten in der  
F olge  w ech selh aften  und kühlen W ettercharakter. In der zw eiten  M o­
natshälfte s te llte  s ich  eine ausgeprägte N ordström ung ein, die er st  
zyklonal und dann gegen M onatsende antizyklonal beeinflußt, den W et­
terch arak ter  b eh errsch te .

O k t o b e r

Große K älte, N ied ersch la g sre ich tu m  im  W esten und zu gerin ge N ie ­
d ersch läge  im  O sten und Süden des B u n d esgeb ietes gaben dem  Okto­
b er  se in  G epräge.

D ie kühle W itterung m it w iederholten  K altlufteinbrüchen, die zw ar im ­
m er  w ieder von H ochdruckgebieten  aufgefangen w urden, brachten schon  
zu M onatsbeginn F r o s t  und R eif b is herab in die N iederungen. In der  
zw eiten  M onatshälfte f ie l in der Ebene sogar schon Schnee. D er A uf­
bau e in es H ochs im  O sten und die Drehung der Ström ung auf Süd b rach ­
te aber w ied er  E rw ärm ung und W etterb esseru n g  zum M onatsende.
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N o v e m b e r

D er Monat N ovem ber war b e i au sgeg lich en en  T em p eratu rverh ältn issen  
in W eststau lagen  im  K lagenfurter B ecken  und in der Südsteierm ark  
seh r  n ied ersch la g sre ich . Im Norden, N ordosten  und in den Seelagen  
O sttiro ls  und O berkärntens gab es nur geringe N ied ersch lä g e .

In der er sten  Dekade b eh errsch te  eine beständ ige Hochdruckzone von 
den A zoren  b is zum  Schw arzen M eer den W etterablauf. E in N ord w est­
w etterein bruch  zu Beginn der zw eiten  Dekade lö ste  in der N iederung  
die N eb elfe ld er  auf und brachte auf den B ergen  einen T em peratursturz. 
B ei n örd lich er  und w estlich er  Ström ung g esta lte te  s ich  das W etter in 
d er F o lge  seh r  w ech selh aft. K räftige K altluftzufuhr brachte gegen M o­
natsende die e r s te  Schneedecke in der N iederung. D er Aufbau e in es  
H ochs gegen M onatsende brachte w ied er  W etterberuhigung und es blieb  
b is zum  M onatsende w etterw irk sam .

D e z e m b e r

B ei zu w arm en T em peraturen auf den B ergen  und zu großer Kälte in 
den T älern  und N iederungen  g esta lte te  s ich  der D ezem b er seh r  trocken .

N ördlich  der A lpen gab e s  oft nicht e in m al 10 % des N orm alw er­
tes  an R egen. E in zig  das K lagenfurter B ecken  und se in e  R andgebiete  
erre ich ten  N ied ersch la g sw erte , die b is zu 50 % an die N orm alw erte  
heran reich ten . A usgedehnte und stab ile  H ochdruckgebiete drängten vom  
A tlantik kom m ende Störungen w eit nach N ordosten  ab. Im ganzen B un­
d esg eb iet h errsch te  bei sü d w estlich er  Ström ung m ild es W etter. E rst  
gegen M onatsende v er la g er te  s ich  das H ochdruckgebiet etw as nach  
O sten, w obei e s  in den w estlich en  B undesländern zu Föhnlagen kam.
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2. 3.  S T A T I S T I K

2 . 3 . 1  VERTEILUNG  
DESLÄNDER.

DER EREIGNISSE AUF DIE EINZELNEN BUN

Von den h ier  r e g is tr ie r te n  182 E re ig n issen  entfielen laut fo lgender Ta
b e lle  auf die einzelnen Bundesländer:

Bundesland G em eldete E r e ig n is se
Anzahl P rozen tsatz

Burgenland 0 0
Kärnten 47 26
N ied erö sterre ich 28 15
O b erösterreich 17 9
Salzburg 10 6
S teierm ark 39 21
T iro l 30 17
V orarlb erg 11 6
Wien 0 0

in sgesam t 182 100

2 . 3 . 2  ZUSAMMENSTELLUNG DER SCHÄDEN IM SOMMER 1972.

2 . 3 . 2 . 1  P e r s o n e n s c h ä d e n

P erson en

E in h eim isch e
T ouristen

H ochw asser  

+ v o 

8 St

Muren 

+ v o

E rd - und 
F e lss tü r z e

+ v o

Legende: +
v 
o

St

getötet
v er le tz t
e in g esch lo ssen
S teierm ark

2 . 3 . 2 . 2  S a c h s c h ä d e n

G ebäudeschäden

1 Ö ffentliches Gebäude zerstö r t  
3 Ö ffentliche Gebäude beschädigt 
1 Wohnhaus z erstö r t
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91 W ohnhäuser beschäd igt 
2 W irtschaftsgebäude z e r stö r t  

22 W irtschaftsgebäude beschädigt
1 G ew erbebetrieb  z e r s tö r t
6 G ew erbebetrieb e beschäd igt 

10 F rem d en verk eh rsb etr ieb e  beschäd igt 
5 Scheunen zer stö r t
2 Scheunen beschäd igt 
1 G arage beschäd igt

Schäden an V erk eh rsan lagen  und W egen

15 m B ahnlin ie beschäd igt 
1050 m B undesstraße verm urt 

270 m L andesstraße z erstö r t  
10621 m L andesstraße verm urt 

7480 m G em eindew eg ze r stö r t  
3408 6 m G em eindew eg verm urt 
13747 m P riva tw eg  z e r stö r t  
3 3402 m P rivatw eg  verm urt 

149 Brücken z e r stö r t  
87 B rücken b eschäd igt

Schäden an V ersorgu n gsan lagen

720 m E lek tr isch e  Leitung zer stö r t  
1380 m E lek tr isch e  Leitung beschädigt 

500 m T elefon leitu n g z e r stö r t  
820 m T elefon leitu n g beschädigt 
3 60 m W asser le itu n g  z e r stö r t  
500 m W a sserle itu n g  beschäd igt

1 T ran sform ator beschäd igt
2 W asserkraftan lagen  z erstö r t
5 W asserkraftan lagen  beschäd igt

Schäden an K ulturflächen

15, 15 ha L andw irtschaftsfläche z e r stö r t  
171, 30 ha L andw irtschaftsfläche verm urt 

12, 13 ha Wald z e r stö r t  
34, 02 ha Wald beschäd igt

Sonstige Schäden

230 fm  Holz zer stö r t  
130 fm  Holz beschäd igt 

2 6 Sonstige Objekte beschädigt 
198 m so n stig e  Leitungen und W ege beschäd igt
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2. 3. 3.  VERTEILUNG DER SACHSCHÄDEN AUF DIE BUNDESLÄNDER

Sachschäden B K N O S St T V

Ö ffentliche Gebäude 3 b 1 z

Wohnhäuser 6 b 68 b 8 b 1 b 1 z 2 b 1 b
5 b

W irtschaftsgebäude 2 b 15 b 1 b 2 z 1 b
3 b

G ew erbebetriebe 1 b 2 b 1 b 1 z
2 b

F rem denverkehrsb etrieb e 1 b 3 b 6 b

Scheunen 1 z 2 z 1 b
1 b

Garagen 1 b

Bahnlinien, lfm 15 b

B undesstraßen, lfm 550 v 255 v 50 v 150 v 25 v

Landesstraßen, lfm 32 60 v 70 z 50 v 200 z
4091 v 3030 v

Gem eindewege, lfm 830 z 200 z 1090 v 6450 z
1665 v 1721 v 29330 v 270 v

Privatw ege, lfm 3247 z 2080 z 150 z 1700 z 5750 z 510 z
3490 v 3990 v 3440 v 370 v 20900 v 1112 v

Brücken 16 z 17 z 2 z 4 z 106 z 3 z
14 b 3 b 6 b 3 b 51 b 6 b

E lek tr isch e  Leitungen, lfm 150 b 720 z
1230 b

Telefonleitungen, lfm 300 z 20 b 200 z
100 b 700 b

W asserleitungen, lfm 465 b 10 z 20 b 170 z 180 z
15 b

Transform atoren 1 b

W asserkraftanlagen 1 b 2 z
4 b

L andw irtschaftsfläche, ha 2, 1 z 2, 2 z 0, 35 z 11, 5 v 10, 5 z 6, 9 v 10, 6 v
18, 3 v 68, 5 v CD < 46, 1 v

F orstw irtsch aftsfläch e , ha 3, 03 z 2, 2 v 2, 0 v 0, 5 z 3, 5 z 5, 1 z 8, 5 v
3, 52 v 2, 0 v 8, 8 v 7, 0 v

Holz, fm 50 b 200 z 30 b 30 z
50 b

Objekte unbestim m ter Art 1 b 15 b 6 b 2 b 2 b

Leitungen und Wege unbestim m ter A rt, lfm  70 b 120 b 8 b

Legende: B Burgenland z zerstö r t
K Kärnten b beschädigt
N = IN ied erösterreich V verm urt
O O berösterreich
S Salzburg
St = Steierm ark
T T irol
V V orarlberg
W Wien
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2. 6 .  B I L D A N H A N G  1 9 7 2

B ild er  1 b is  6 aufgenom m en von F r ied r ich  Jeg litsch .

B ild  Nr. 1: S e iten ero sio n  und Gefährdung e in er  K eusche im  Oberlauf 
des Lobm ingbaches im  B ezirk  K nittelfeld  in d er  S te ie r ­
m ark (A pril 19 72)

B ild  Nr. 2: M uschelanbruch am  Hang im  Lobm inggraben, B ez irk  K nit­
te lfe ld , S teierm ark  (A pril 1972)
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B ild Nr. 3: H angexplosion auf e in er  s te ile n  W iese im  Lobm inggraben  
im  B ez irk  K nittelfeld  in der S teierm ark

B ild  Nr. 4: A usuferung des G leinbaches nach e in er  V erklausung im  B e ­
zirk  K nittelfeld  in der S teierm ark  (A pril 19 72)
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B ild Nr. 5: Neue Bettbildung des Gleinbacb.es in e in er  W iese im  B e ­
z irk  K nittelfeld  in der Steierm ark  (A pril 1972)

Bild Nr. 6: G efährdete Straßenbrücke durch das H och w asser des G lein- 
baches im  U nterlauf d esse lb en  im  B ez irk  K nittelfeld  in 
d er S teierm ark  (A pril 1972)
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3 .1  W E T T E R B E R I C H T

3 . 1 . 1  WITTERUNGSABLAUF 197 3

J ä n n e r

D er Monat Jänner w ar gegenüber dem  langjährigen D urchschnitt v ie l zu 
n ied ersch la g sa rm , die T em peraturen  ze ig ten  v ie l  zu hohe W erte.

Z w ischen  einem  Hoch im  O sten und einem  T ief im  W esten h errsch te  
über u n serem  B undesgeb iet eine Südostström ung. D as Hoch im  O sten  
dehnte s ic h  aus und bedeckte sch ließ lich  ganz W est- und M itteleuropa. 
E r st in der zw eiten  Hälfte des Monats brachte eine lebhafte T iefd ru ck ­
tätigkeit im  M itte lm eer  die er s ten  Schneefä lle . Gegen M onatsende w u r­
den m it e in er  N ordw estström ung atlan tisch e L uftm assen  in u n ser  B un­
d esg eb iet geführt, w obei e s  in der F o lge  zu kräftigen  Schneefä llen  kam .

F e b  r u a  r

Annähernd norm ale T em p eratu r- und N ied ersch la g sv erh ä ltn isse  kenn­
zeich n eten  das W etter im  F ebruar.

E ine Hochdruckbrücke über W est- und M itteleuropa zu M onatsbeginn  
verh inderte das ra sch e  V ordringen e in er  kräftigen  W estström ung an 
der R ü ckseite des H ochs, s ie  konnte nur langsam  auf den A lpenraum  
übergreifen . U nter ihrem  Einfluß g esta lte te  s ich  die W itterung im  B un­
d esg eb iet seh r  m ild, jedoch z e itw e ise  stark  w indig. In der zw eiten  
Dekade drang m it e in er  m arkanten N ordw estström ung a tlan tisch e  K alt- 
luft ein  und g le ic h z e it ig  b ildete  s ich  ein  k rä ftiges A d riatief, das sich  
über das ganze ö stlich e  M itteleuropa ausdehnte. E ine N ordw estström ung  
gegen M onatsende, die auf N ordrichtung drehte, brachte in sb eson d ere  
in N ordstaulagen erg ie b ig e r e  S ch n eefä lle .

M ä r z

N ied ersch lagsarm u t und, den N orm alw erten  gegenüber, zu kühle T e m ­
peraturen  ch a ra k ter is ier ten  den Monat M ärz.

Lebhafte T iefdrucktätigkeit über N ordeuropa und e in  k rä ftiges Hoch 
im  Südw esten beeinflußten in ra sch em  W ech sel das W etter im  A lp en ­
raum . Kühle W itterung m it w ied erh olten  N euschneedecken  b is in die  
N iederung herab b eh errsch te  b is  in die zw eite M onatshälfte das W et­
terg esch eh en  in Ö sterre ich . E r s t  in der dritten  Dekade b ild ete  s ich  
ein  anfänglich k rä ftig es , gegen M onatsende eh er  sch w ach es H ochdruck­
geb iet über O st- und M itteleuropa. D ie se s  Hoch bew irkte ein  ru h iges, 
w arm es und freu n d lich es W etter b is  zum M onatsende.
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A p r i l

D ie se r  Monat g esta lte te  s ich  v ie l zu kalt und seh r  u n tersch ied lich  in 
den N ied ersch la g sv erh ä ltn issen .

Lebhafte T iefdrucktätigkeit h errsch te  über N ordeuropa. An der N ord­
se ite  d ie se r  T ie fs  führte eine großräum ige N ordström ung Kaltluft nach  
M itteleuropa. D ie s e r  K altlu ftstrom  a k tiv ierte  auch die T iefd ru ck tätig ­
keit im  M itte lm eer  und bew irkte im  ganzen B undesgebiet kühles und 
n ie d e r sc h la g sr e ic h e s  W etter. In der dritten  Dekade gewann ein fla ch es, 
aber b estän d iges Hoch im m er m ehr an W irksam keit. Vom Südw esten  
gegen M onatsende herangeführte W arm luft trug auch dazu b ei, das 
W etter in Ö sterre ich  w arm  und sonnig zu g esta lten .

M a i

Den Monat Mai ch a ra k ter is ier ten  N ied ersch lagsarm u t und b eson d ers im  
O sten zu hohe T em peraturen.

D ie m it e in er  großräum igen Südw estström ung herangeführte W armluft 
brachte in den e r ste n  M aitagen frü h som m erlich  w arm es und trockenes  
W etter. W ech selh aftes und v ie l k ä lteres  W etter h errsch te  dann b is zur  
M onatsm itte, veru rsach t durch Störungsfronten, die in der s ich  la n g ­
sam  über W est nach N ordw est drehenden Ström ung e in ge lagert w aren. 
Z w ischenhocheinfluß führte nur k u rzze itig  zu W etterb esseru n g . D ie W it­
terung d er zw eiten  M onatshälfte wurde durch H ochdruckgebiete im  Süd- 
osten  und Norden b estim m t. E ine Südw estström ung brachte w ied er  
kräftige Erw ärm ung. Mit A usnahm e e in ig er  g ew ittr ig er  Störungen durch  
die seh r  lab il gesch ich te te  A tm osphäre b lieb  das W etter b is  zum  M o­
natsende schön und w arm .

J u n i

R eich lich e R egen fä lle  und au sgeg lich en e T em p eratu rverh ä ltn isse  b e ­
h errsch ten  den Monat Juni.

In der e r s te n  Hälfte d er er s ten  Dekade h ielt die w arm e W itterung der  
zw eiten  M aihälfte w e ite r  an. Ab dem  7. brachte eine ausgedehnte T ie f­
druckzone, die quer über Europa v er lie f, anhaltende, zum T e il seh r  
erg ieb ig e  N ied ersch lä g e . Nur lokale G ew itter rich teten , b eson d ers in 
N ied erö sterre ich , große Schäden an. Ein k rä ftig er  V orstoß  des A z o ­
renhochs brachte ab dem  10. b is  zur M onatsm itte W etterberuhigung. 
Vom  15. b is zum  21. stand der AJpenraum te ils  unter H ochdruckein­
fluß, te ils  unter d er  W irkung von Störungsfronten e in es  T iefd ru ck geb ie­
te s  über Rußland. Am  22. führte ein  T ief von N orditalien , das den 
A lpenostrand entlang zum  Balkan zog, zu heftigen  G ew ittern und W ol-
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kenbrüchen, die besonder? in der W estste ierm a rk  zu großen Schäden 
führten. Gegen M onatsende brachte eine beständige Südw estström ung  
im  V erein  m it e in em  H ochdruckgebiet h o ch som m erlich  w arm es W etter.

J u l i

D er Monat Juli w ar den N orm alw erten  entsprechend zu kühl und e s  f i e ­
len  zu w enig N ied ersch lä g e . E s h errsch te  te ils  so m m er lich  w arm -trok -  
kenes und dann w ied er  k ü h l-n ied ersch la g sre ich es  W etter.

Eine Schönw etterperiode, nur k u rzfr istig  unterbrochen von gew ittrigen  
Störungen, hervorgerufen  durch ein ausgedehntes H ochdruckgebiet über 
M itteleuropa und die Zufuhr von W armluft mit e in er  Südw estström ung  
b eh errsch te  das W etter in der er s ten  M onatshälfte. Ab der Mitte des 
Monats trat in Ö sterre ich  m it e in er  Änderung der Ström ungsrichtung  
von Südwest auf Nord eine P eriod e kühleren und n ie d e r sc h la g sr e ic h e ­
ren W etters ein . D ie se  S ch lechtw etterperiod e fand e r s t  ihr Ende durch 
einen  V orstoß  d es A zorenhochs am  M onatsende.

A u g u s t

H och som m erlich  w arm e und trockene W itterung, zu geringe N ied er ­
sch läge und zu hohe T em peraturen  ch a ra k ter is ier ten  den Monat August.

H ochdruckeinfluß über M itteleuropa ließ  das stö ru n g sfre ie , w arm e, s o m ­
m er lich e  W etter der letzten  Julitage auch in der er s ten  A ugusthälfte  
b esteh en . E rst am  21. stre iften  R andstörungen e in es  N ord m eertiefs  
den A lpenraum  und führten k u rzfr istig  zur U nterbrechung der h e r r ­
schenden Schönw etterperiode. In der F o lge  lag das B undesgebiet w ie ­
d er unter dem  Einfluß e in er  H ochdruckzone, die vom  N ordm eer b is  
zum  Balkan re ich te . Ab dem  25. wurde das W etter im  Süden Ö ste r ­
re ic h s  von einem  T iefdruckgebiet über Ita lien  b estim m t und gegen M o­
natsende h errsch te  im  gesam ten  B undesgebiet v erä n d er lich es W etter.

S e p t e m b e r

D er Monat Septem ber w ar zu n ie d e r sc h la g sr e ic h  im  Süden, zu n ie d e r ­
sch la g sa rm  nördlich  des A lpenhauptkam m es und etw as zu warm .

U nter dem  Einfluß e in es  kräftigen  Hochs h errsch te  in Ö sterre ich  in 
d er er sten  Dekade des Monats eine ex trem e W ärm e. In d er  er sten  
H älfte der zw eiten  Dekade wurde das W etter durch Störungsfronten  
e in es  T iefs  über N ord ita lien  beeinflußt. E s wurde etw as kühler und das 
sonnige W etter von e in igen  R egentagen unterbrochen. Ab dem  17. lö ­
sten  T iefd ru ck zellen  über dem  M ittelm eer, der N ord see  und der B i s ­
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kaya in u n serem  B undesgeb iet verb re ite t N ied ersch lä g e  aus. Störungs- 
au släu fer  e in es  M itte lm eertie fs  v eru rsach ten  heftige N ied ersch läge am  
24. im  Süden und O sten von Ö sterre ich . B e i anhaltender N ie d e r sc h la g s­
tätigkeit kam  es  dann zum  M onatsende zu Ü berschw em m ungen und H och­
w assersch ä d en  in M ittelkärnten, w obei das G urk- und Glantal am  ä r g ­
sten  in M itleidenschaft gezogen  wurden.

O k t o b e r

D er Monat Oktober w ar b ei u n tersch ied lich en  N ie d e r sc h la g sv e r h ä ltn is ­
sen  v ie l  zu kalt.

Nach den h eftigen  R egenfä llen  und dem Abzug des M itte lm eertie fs  
verb lieb  das B undesgeb iet in der e r s te n  Dekade unter H ochdruck­
einfluß. Kühles und v erä n d er lich es W etter brachte dann in der z w e i­
ten Dekade Störungsfronten a tla n tisch er  und n ord isch er  T ie fs , die 
in ra sc h e r  F o lg e  M itteleuropa überquerten . Ab dem 24. brachte  
ein  ausgedehntes H ochdruckgebiet w ied er  eine P er io d e  schönen, so n ­
nigen W etters. M ehrere K altlufteinbrüche im  Laufe d es Monats ließen  
die S ch n eefa llgren ze vorübergehend b is in Talnähe absinken.

N o v e  m b e r

W ie der V orm onat w ar auch d er N ovem ber b ei u n tersch ied lich en  N ie ­
d e r sch la g sv erh ä ltn issen  v ie l zu kalt.

D ie er s ten  N ovem bertage wurden noch von e in em  Hoch über O steu ro­
pa b estim m t. E s h errsch te  sch ön es H erbstw etter. Ab dem  6. g e s ta l­
tete  s ich  das W etter, v eru rsach t durch a tlan tisch e Störungen die in 
den A lpenraum  eingedrungen w aren, m ild . E rg ieb ig e  N ied ersch läge, 
vor a llem  im  W esten und Norden, brachten nach k u rzer  Z w isch en b es­
seru n g  der W etterlage Störungsfronten, d ie ausgehend von e in em  N ord- 
m eertie f, in r a sch er  F o lg e  nach M itteleuropa geführt wurden. In der  
zw eiten  M onatshälfte beeinflußte ein  Sturm tief u n ser  W ettergesch eh en . 
E ine K altfront m it stü rm isch en  Winden überquerte am  20. den A lpen- 
raum . E ine kurze P er io d e  sp äth erb stlich en  Schönw etters wurde durch  
eine w ech selh a fte  W itterung ab gelöst, d ie m it e in er  zügigen N o rd strö ­
mung k räftige Abkühlung in a llen  Höhenlagen b rachte. D ie S ch n eefa ll­
g ren ze sank b is  in die T allagen  ab.

D e z e m b e r

D er Monat D ezem b er  w ar etw as zu kühl, hatte aber durchw egs n o r ­
m ale N ie d ersch la g sv erh ä ltn isse  zu verzeich n en .
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Zu M onatsbeginn h errsch te  in folge e in er  N ord- b is N ordw estström ung  
durch einström ende Kaltluft, verbunden m it näch tlich er  A usstrahlung, 
große K älte. E indringende Störungsfronten e in es B a ltik u m tiefs am  4. 
beendeten die K ältew elle  und se tz ten  m it stü rm isch en  Winden über un­
s e r  B undesgebiet hinweg. V erän d erlich es W etter b eh errsch te  b is zur  
M onatsm itte Ö sterre ich , hervorgerufen  durch T iefdruckzentren  über 
dem  N ordm eer und P o len . E inström ende W armluft an der V o r d e r se i­
te e in es T iefs über der B iskaya bew irkte an der A lpennordseite  Föhn. 
Gegen M onatsende g esta lte te  s ich  das W etter sonnig und schön durch  
den Aufbau e in er  Hochdruckzone vom  Atlantik b is M itteleuropa.
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3 . 3 .  S T A T I S T I K

3 . 3 . 1  VERTEILUNG DER EREIGNISSE AUF DIE EINZELNEN BUN 
DESLÄNDER.

Von den 120 h ier  angeführten E re ig n issen  en tfie len  laut fo lgender Ta 
b e lle  auf die ein zeln en  B undesländer:

Bundesland

Burgenland
Kärnten
N ied erö sterre ich
O b erösterreich
Salzburg
Steierm ark
T iro l
V orarlb erg
Wien

in sg esa m t

3. 3. 2 ZUSAMMENSTELLUNG DER

3. 3. 2. 1 P e r s o n e n s c h ä d e n  

P erso n en  H ochw asser

E in h eim isch e

T ouristen

+ v o
1 n £
1 St 

1 N

G em eldete E r e ig n isse
Anzahl P rozen tsatz

1 1
47 39
10 8

3 3
14 12
35 29
10 8

0 0
0 0

120 100

SCHÄDEN IM SOMMER 1973.

Muren E rd - und
F e ls s tü r z e

+ v o + v o 

I N  I N

Legende: +
v
0
1
N

St

getötet
v er le tz t
e in g e sc h lo sse n
B litz sch la g
N ied erö sterre ich
S teierm ark

1 1 2
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3.  3.  2 .  2 S a c h s c h ä d e n

G ebäudeschäden

3 6 W ohnhäuser beschädigt 
6 W irtschaftsgebäude beschädigt 
2 G ew erbebetrieb e beschädigt 
2 F rem d en verk eh rsb etrieb e beschädigt 
2 Scheunen beschädigt

Schäden an V erkehrsan lagen  und Wegen

400 m  B ahnlinie beschädigt 
800 m B undesstraße verm urt 
170 m  Landstraße verm urt 
150 m G em eindew eg zerstö r t  

4945 m  G em eindew eg verm urt 
1410 m  A ufsch ließungsw eg zerstö r t  
4295 m A ufsch ließungsw eg verm urt 

1 Seilbahn beschädigt 
14 B rücken zerstö r t  
21 B rücken beschädigt

Schäden an V ersorgungsan lagen

50 m  W asserle itu n g  zerstö r t  
30 m W asserleitu n g  beschädigt 
40 m Ö lleitung beschädigt 

1 W asserkraftan lage beschädigt

Schäden an K ulturflächen

6, 00 ha L andw irtschaftsfläche ze r stö r t  
63, 22 ha L andw irtschaftsfläche verm urt 

0, 30 ha W aldfläche z erstö r t  
8, 01 ha W aldfläche verm urt

Sonstige Schäden

10 m Künette zer stö r t  
10 m T rockenm auer zer stö r t  

1 H olzsp erre  z erstö r t  
1 Sportplatz verm urt
1 Cam pingplatz verm urt
2 M inigolfp lätze verm urt

1 1 3
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3. 3. 3.  VERTEILUNG DER SACHSCHÄDEN AUF DIE BUNDESLÄNDER

Sachschäden B K

W ohnhäuser 4 b

W irtschaftsgebäude 2 b

G ew erbebetriebe

F rem denverkehrsb etrieb e

Scheunen, Heuhütten 1 b

Bahnlinien, lfm

B undesstraßen, lfm 100 b

Landesstraßen, lfm 100 b

G em eindewege, lfm 50 z  
1385 b

Privatw ege, A ufschließungsw ege, lfm  820 z 
1300 b

Seilbahnen

Brücken 1 z 
3 b

W asserleitungen, lfm 30 z 
5 b

Ölleitungen, lfm  

W asserkraftanlagen  

Landw irtschaftsflächen, ha 0, 4 z 
25, 92 v

Waldflächen, ha
2, 51 v

Künette, lfm 10 z

T rockenm auer, lfm 10 z

H olzsperre

Sportplatz 1 V

Campingplatz

M inigolfplatz

N O S St T

1 b 2 b 23 b 6 b

1 b 1 b 2 b

2 b

1 b 2 b

1 b

200 b 100 b 100 b

100 b 50 b 300 b

70 b

100 b 300 b 100 z 
2860 b

300 b

150 z 440 z
750 b 200 b 125 b 1920 b

1 b

4 z 7 z 2 z
7 b 9 b 2 b

20 z
25 b

40 b

1 b

1, 1 z 4, 50 z
4, 60 v 1, 00 v 9, 50 v 12, 20 v 10, 00 v

0, 30 z
0, 20 v 1, 30 v 1, 00 v 3, 00 v

1 z

1 v

2 v

W

B Burgenland z zerstört
K Kärnten b beschädigt
N N ied erösterre ich V verm urt
O O berösterreich
S Salzburg
St Steierm ark
T T irol
V Vora rlberg
W Wien

114
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3.6. B I L D A N H A N G  1 9 7 3

Bilder 1 bis 3 a u f g e n o m m e n  von Gottfried Kronfellner-Kraus.

Bild Nr. 1: M u r b r u c h  i m  A x a m e r t a l  in K e m a t e n  in Tirol (Sept. 1973)

Bild Nr. 2: M u r b r u c h  i m  A x a m e r t a l  in K e m a t e n  in Tirol (Sept. 1973) 
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Bild Nr. 3: Beschädigtes W o h n h a u s  durch die M u r e  i m  A x a m e r b a c h  
in K e m a t e n  in Tirol (September 1973)

1 2 5
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Z U S A M M E N F A S S U N G

In d ie sem  B erich t wurden W itterung, H o ch w a sserere ig n isse , Muren, 
Rutschungen und F e ls s tü r z e  in Ö sterre ich , sow ie  dabei aufgetretene  
M enschenopfer und Schäden in den Jahren 1971 1973 dokum entarisch
festgeh a lten .

Im B er ich tsze itra u m  w aren von Bedeutung: im  Jahre 1971 die H och­
w ä sse r  und Muren im  Bundesland Salzburg (N ied ern sille r  Mühlbach 
und Stubache im  O berpinzgau, W etzelbach und W inklergraben in Bad 
G astein und d er  Z eferetb ach  im  K aprunertal), im  Jahre 19 72 die H och­
w ä sse r  der G leinalm bäche in der S teierm ark  und im  Jahre 1973 a u s ­
s e r  ein igen  lokalen  U nwettern in der Wachau und im  Pulkautal in N ie ­
d erö sterre ich , in A xam s, K em aten und V öls in T iro l, d ie Ü b ersch w em ­
mungen und V erm urungen im  G urk- und G lantale in Kärnten.

In d ie sem  d reijäh rigen  B er ich tsze itra u m  mußten in sg esa m t 17 P e r s o ­
nen ihr Leben la sse n . D ies  en tspricht dem langjährigen  D urchschnitt, 
denn in den le tz ten  10 Jahren (1966-75) w aren e s  in sg esa m t 67 P e r ­
sonen, die durch H och w ässer  und Muren um s Leben kam en.

S u m m a r y

In th is report w eather, flood s, m ud-rock  flo w s, s lid in g s , and rock- 
fa lls  in A u str ia  and lo s s e s  of human life  and dam ages in connection  
with th ese  even ts betw een  1971 and 1973 are record ed .

Im portant even ts w ere: in 1971 the floods and m u d -rock  flow s in the 
province of Salzburg (N ied ern s ille r  Miihlbach and Stubache in the O ber- 
pinzgau, W etzelbach and W inklergraben in Bad G astein  and the Z e fe ­
retbach in the K aprunvalley); in 1972 the floods of the G leinalm bache  
in the province of Styria; in 197 3 b es id es  som e lo ca l thunderstorm s
in the Wachau and in the P ulkauvally  in L ow er A u str ia , in A xam s, 
K em aten, and V ols in the T yro l the floodings and m u d -rock  flow s  
in the v a lle y s  of the Gurk and Gian in the province of C arinthia.

During th ese  three y e a r s  17 people lo s t  th e ir  l iv e s . T h is is  in a c c o r ­
dance with the average of m any y e a r s , s in ce  during the la s t  decade  
(1966-1975) 67 people died by floods and m u d -rock  flow s.
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R é s u m é

Ce rapport p résen te , à titre  docum entaire, la  m étéo ro lo g ie , le s  c r u e s , 
le s  co u lées  b o u eu ses , le s  g lis se m e n ts  et le éboulem ents en A utriche  
a in si que le  nom bre de m orts et le s  dégâts survenus pendant la  période  
entre 1971 et 1973.

L es évén em en ts im portants pendant la  période de rapport éta ien t le s  
su ivants: en 1971 le s  cru es et b ou lées de boue dans la  province de 
Salzbourg (le s  r iv iè r e s  N ie d e r n s ille r  Mühlbach et Stubache dans la  
région  du P inzgau , le  W etzelsbach  et le  W inklergraben à Bad G astein  
et le Z eferetbach  dans la  v a llée  de Kaprun), en 1972 le s  cru es des 
r iv iè r e s  G leinalm  en Styrie  et en 1973, outre quelques tem p êtes  d' 
im portance lo ca le  dans la  Wachau (partie de la  v a llé e  du Danube) et 
dans la v a llé e  de Pulkau en B a sse  A u trich e, à A xam s, à K em aten et 
à V ols au T y ro l, le s  cru es et co u lée s  de boue dans le s  v a llé e s  de la  
Gurk et de la  Glan en C arin th ie,

Pendant cette  période de rapport le s  évén em en ts indiqués c i-d e s s u s  
ont fait 17 v ic t im e s  en tout. C ec i corresp on d  à la  m oyenne, étant 
donnée que pendant la  d ern ière  dixaine d 'a n n ées (1965-1975)  67 p er ­
sonnes ont été  tu ées  dans des cru es  et dans des co u lee s  de boue.

P e 3 H) m e

B 3tom floicjiaae .nanti c n p a B K H  o MeTeopoaorHMecKHx codbiTHHx, 
nojiOBO^faHX, cejieBbix noToxax h oÔBaaax cicaa, a  Taicxe h o 
CMepTHUx cay^anx h MaTepHaabHhix ymepôax, npHmmeHHux hmh 
b Abctphh b TeMeHHe 1971 -  1973 r r .

3a 3T0T nepHOA odpaujaioT Ha ceÔH BHHMaHHe cjie,nyH)mHe nponc- 
mecTBHH; b 1971 r .  nojioBOÆbH h ceaeBbie iiotokh b $e,n;epajibHoM 
aeMjie 3aabii6ypr (HH^epaHjibCKHii MejibHHHHbiü pyneô h fflTydaxe 
b ÆOJiHHe oôep-ITHHiirayi BsiteabÔax h BHHKJieprpaÔeH b KypopTe 
Ba^ racTeÜH, h pyneô ijecfepeT b KanpyHCKOü floaHHe)» b 1972 r .  
nojiOBOAbH pyMbeB Ha raeiÎHaabM b fflTHpHHj a  b 1973 r .  xpoMe 

HecKoabKHX MecTHbix Henorox b Baxay h b aonHHe nyabxay (hhxhha 
Abctphh) ,  b AKcaMce, KeMaTeHe h $8abce (THpoab), npoH3omjiH 
HaBo.n.HeHHH h ceaeBbie iiotokh b .noaHHax pex TypK h raaH  b 

KapHHTHH.
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B 3tom TpexroflHeM nepHO,ne nomóoio ot Henoro,n 17 mgjiobgk.

3 to cooTBGTCTByeT AOürojieTHeMy cpe^HeMy MHCJiy, tbk Kan b 

üocjigæhgm ^ gcathjigthh (1966 -  1975) b ijgjiom norHßjio bcjigæctbhg 

HaBO^HeHHÖ h cejieBhix üotokob 67 mgjiobgk.
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A u s dem  P u b l ik a t io n s v e r z e i c h n i s  der  F o r s t l i c h e n  B u n d e s v e r s u c h s a n s t a l t

Heft Nr.  

74
(1966)

75
(1967)

76
(1967)

77/1
(1967)

77/11
(1967)

78
(1967)

79
(1968)

80
(1968)

81
(1968)

82
(1969)

M ITTEIL UNG EN
DER FO R ST L IC H E N  BUN DESV ERSUCH SA NSTA LT  

WIEN

G ö b l  F r i e d e r i k e ,  P l a t z e r  H annes: "Düngung und M y k o r rh iz a  
B ildung b e i  Z irbenjungpflanzen" .

P r e i s  ö. S. 65. -

"Ö kolog ie  der  a lp inen W a ld g ren ze .
S y m p o s iu m ,  In nsbruck ,  29. 31. M ärz  1966.

P r e i s  ö . S .  5 0 0 . -  v e r g r i f f e n

J a h n  E lse :  "Über den Einfluß von W in d stä rk e ,  Schn eehöh e  und B o ­
d en v e g e ta t io n  auf die t i e r i s c h e  B e s ie d lu n g  von H och g eb irg sb ö d en ."

S i n r e i c h  Anna: " F a u n is t i s c h e  U n tersu ch u n g en  (A rth ro p o d en  und 
M ollusken)  an e in e m  E d e lk a s ta n ien s ta n d o r t  am  s ü d ö s t l i c h e n  Rand  
der  T h e r m a la lp e n .  "

P r e i s  ö . S .  1 5 0 . -

"2 .  In tern a t io n a le  E r tra g sk u n d eta g u n g ,  W ien 1966.
H a u p tr e fer a te ,  D i s k u s s io n e n ,  R e fe r a te .  Band 1.

P r e i s  ö . S .  250. -

" 2 .  In terna t io na le  E r tra g sk u n d eta g u n g ,  W ien 1 9 6 6 . "
S c h r i f t l i c h e  B e i t r ä g e ,  B e s c h l ü s s e  und E m p feh lu n g en .  Band 2.

P r e i s  ö. S. 200. -

P o c k b e r g e r  Jose f:  "Die V erb re i tu n g  der  L in d e ,  in s b e s o n d e r e  in 
O b e r ö s t e r r e i c h .  "

P r e i s  ö . S .  1 2 0 . -

K i l l i a n  H erbert:  "M ariabrunner  T r i lo g ie "
II. T e i l  "Die  F o r s t le h r a n s t a l t  und F o r s t a k a d e m ie .
Band 1, G e s c h ic h t l i c h e  E ntw ick lung  1813 1875.

P r e i s  ö . S .  250. -

K i l l i a n  H erbert:  "M ariabrunner  T r i lo g ie "
II. T e i l  "Die  F o r s t le h r a n s t a l t  und F o r s t a k a d e m ie .
Band 2, E rg ä n zu n g en .

P r e i s  ,ö. S. 300. -

"N o rm en  für F o r s tk a r te n "  b e a r b e i t e t  von E r ic h  M a y er .

P r e i s  ö . S .  50. -

" Ö s t e r r e ic h i s c h e  F o r s t in v e n t u r ,  B u n d e s - E r g e b n i s s e  1 9 6 1 / 6 4 .

P r e i s  ö . S .  1 5 0 . -
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Heft N r.

83
(1969)

" Ö s t e r r e ic h i s c h e  F o r s t in v e n t u r ,  R e g io n s  - E r g e b n i s s e  1 9 6 1 / 6 4 . "  

P r e i s  ö.  S. 240. -

84
(1969)

B r a u n  Rudolf: " Ö s t e r r e ic h i s c h e  F o r s t in v e n t u r ,  M ethodik  d er  A u s ­
w e r tu n g  und S ta n da rdfeh ler  - B e re ch n u n g .  "

P r e i s  ö.  S. 80. -

85
(1969)

B o c h s b i c h l e r  K a r l ,  S c h m o t z e r  U lr ich:  "Die K onkurrenzkraft  
d e s  W a ld es  a l s  b e r g b ä u e r l i c h e r  B e t r i e b s z w e ig .  "

P r e i s  ö.  S. 360. -

86
(1969)

"U nfälle  und B e r u fsk r a n k h e ite n  durch  m e c h a n i s i e r t e  F o r s ta r b e i t e n ."  
In tern a t io n a le  A r b e i t s ta g u n g ,  W ien , 2 . - 4 .  A p r i l  1968.

P r e i s  ö . S .  1 2 0 . -  v e r g r i f f e n

87
(1970)

M e r w a l d  Ingo: " L a w in e n e r e ig n is s e  und W it teru n g sa b la u f  in  Ö s t e r ­
re ich "  W inter  1 9 6 7 /6 8  und 1 9 6 8 /6 9 .

P r e i s  ö . S .  6 0 . -  v e r g r i f f e n

88
(1970)

K r o n f e l l n e r  - K r a u s  Gottfried: "Über o ffene  W ild b a c h sp e rr en ."  
R u f  G erhard: " D e fo r m a t io n sm e ssu n g e n  an e in e r  G i t t e r r o s t s p e r r e ."  
H o f f m a n n  L eopold:  "Die G er ö l l fr a ch t  in W ild b ä c h e n ."
L e y s  E m il:  "D ücker  in der  W ild b a ch v erb a u u n g ."

P r e i s  ö . S .  1 2 0 . -  v e r g r i f f e n

89
(1970)

K r e m p l  Helm ut: "U ntersuchungen  üb er  den D reh w u ch s  be i  F ic h te ."  

P r e i s  ö . S .  1 3 0 . -

90
(1970)

K r a l  F r i e d r i c h ,  M a y e r  H a n n es ,  N a t h e r  Johann, P o l l a n s c h ü t z  
J o s e f ,  R a c h o y  W ern er :  "N aturverjüngung im  M is c h w a ld  - B e s t a n ­
d esu m b a u  se k u n d ä r e r  K ie f e r n w ä ld e r ."

P r e i s  ö . S .  160 .  -

91
(1971)

" B e i tr ä g e  zur  Z u w a c h s fo r sc h u n g .  "
A r b e i t sg r u p p e  Z u w a c h sb e s t im m u n g  der  IUFRO Sektion 25.  

P r e i s  ö . S .  80.  -

92
(1971)

"M ethoden zur  E rkennu ng  und B e u r te i lu n g  f o r s t s c h ä d l i c h e r  L u f t v e r ­
u n re in ig u n g en .  "
A r b e i t sg r u p p e  F o r s t l i c h e  R a u ch sch ä d en  d e r  IUFRO Sektion 24.  

P r e i s  ö. S. 260 .  -

93
(1971)

J e l e m  H elm u t ,  K i l i a n  W alter: "Die W älder  im  ö s t l i c h e n  A u ß e r ­
fe rn .  " (T iro l)

P r e i s  ö . S .  100 .  -

94
(1971)

H o l z s c h u h  C aro lus:  " B e m e r k e n s w e r t e  K ä ferfunde  in Ö s t e r r e i c h ."  
"Z w ei neu e  P h y t o e c ia  A r ten  ( Col. C e ra m b y c id a e  ) aus  A n a to lien  
und dem  Libanon.  "

P r e i s  ö. S. 70. -
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Heft Nr

95
(1971)

M e r w a l d  Ingo: " L a w in e n e r e ig n is s e  und W it teru n g sa b la u f  in  Ö ste r r e ic h "  
W inter  1 9 6 9 /7 0 .

P r e i s  ö.  S. 140. -

96
(1972)

" H och lagen aufforstun g  in F o r s c h u n g  und P r a x i s .
2. A r b e i t s ta g u n g  üb er  subalp ine  W a ld fo rsch u n g  und P r a x i s  
Innsbruck  - I g l s , 13. und 14. Oktober 1970.

P r e i s  ö.  S. 240. -

97/1
(1972)

"W irkungen von L uftv eru n re in ig u n g en  auf W aldbäum e.
VII. In terna t io na le  A r b e i t s ta g u n g  F o r s t l i c h e r  R a u c h s c h a d e n s a c h v e r ­
s t ä n d ig e r ,  E s s e n - B R D ,  7. 11. S e p te m b e r  1970.  Band 1.

P r e i s  ö.  S. 300. -

97/11
(1972)

"W irkungen von L uftv eru n re in ig u n g en  auf W ald b ä u m e."
VII. In ternat iona le  A r b e i t s ta g u n g  F o r s t l i c h e r  R a u c h s c h a d e n s a c h v e r ­
s tä n d ig e r ,  E s s e n - B R D ,  7.  11.  S e p te m b e r  1970 .  Band 2.

P r e i s  ö.  S. 300. -

98
(1972)

C z e l l  Anna: " W a s s e r h a u s h a l t s m e s s u n g e n  in su ba lp inen  B ö d e n ."  

P r e i s  ö .  S. 120 .  -

99
(1972)

Z e d n i k  F r ie d r ic h :  "A ufforstungen  in a r id en  G e b ie te n ."  

P r e i s  ö .  S. 1 0 0 . -

100
(1973)

E c k h a r t  G ünther , R a c h o y  W ern er :  "W aldbauliche  B e i s p i e l e  a u s  
T a n n e n -M is c h w ä ld e r n  in O b e r ö s t e r r e i c h ,  T i r o l  und V o r a r l b e r g ."

P r e i s  ö .  S. 200. -

101
(1973)

Z u k r i g l  Kurt: "Montane und su ba lp ine  W a ld g e s e l l s c h a f t e n  am  A l ­
p e n o s tra n d .  "

P r e i s  ö. S. 400 .  -

102
(1973)

"K olloquium  üb er  W i ld b a c h sp e rr en .
Tagung, d e r  IUFRO F a ch g ru p p e  S 1 .0 4 - E F C / F A O /A r b e i t s g r u p p e ,  W ien 1972  

P r e i s  ö. S. 400. -

103/1
(1973)

" Ö s t e r r e i c h i s c h e  F o r s t in v e n t u r  1 9 6 1 /7 0 ,  Z e h n j a h r e s - E r g e b n i s s e  für  
d a s  B u n d e s g e b i e t . " Band I

P r e i s  ö. S. 120. -

103/11
(1974)

" Ö s t e r r e ic h i s c h e  F o r s t in v e n t u r  1 9 6 1 /7 0 ,  Z e h n j a h r e s - E r g e b n i s s e  für  
das  B u n d e sg e b ie t .  " Band II

P r e i s  ö .  S. 220. -

104
(1974)

M e r w a l d  Ingo: " L a w in e n e r e ig n is s e  und W itteru n g sa b la u f  in Ö s te r r e ic h "  
W inter  1 9 7 0 / 7 1  und 7 1 / 7 2

P r e i s  ö .  S. 120. -
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Heft N r.

105
(1974)

" B e iträ g e  zur  Z uw a ch sfo rsch u n g ."
A rbe itsgru pp e  S 4 .0 1 -0 2  "Z uw achsbest im m ung" der  IUFRO  

P r e i s  ö. S. 100. -

106
(1974)

"G esch ich te  der  F o r s t l i c h e n  B u n d e sv e r s u c h s a n s ta l t  und ih r e r  
Inst itute .  "

P r e i s  ö. S. 260. -

107
(1974)

B e i n  O tm ar: "Das Schr ifttum  der  F o r s t l i c h e n  B u n d e sv e r s u c h s a n ­
s ta l t  1874 1973 "

P r e i s  ö . S .  2 5 0 . -

108
(1974)

"B eiträge  zur  F o rs te inr ich tu ng "
IU F R O -F ach gru pp e  S 4 . 0 4  F o rs te in r ic h tu n g

P r e i s  ö . S .  120. -

109
(1974)

J e  l e r n  Helmut: "Die A uwälder  d er  Donau in Ö ste rr e ic h "  B e i la g en  
(Band 109 B)

P r e i s  ö. S. 360. -

110
(1975)

"Zur M a sse n v e rm e h r u n g  der  Nonne (L ym antr ia  m onacha L. ) im  
W a ld v ier te l  1964-1967  und der  w e i ter en  Entwicklung b is  1973"

P r e i s  ö . S .  1 2 0 . -

111
(1975)

J e  l e r n  H elm ut,  K i l i a n  W a lter : "Wälder und Standorte  am  s t e i r i ­
s c h e n  A lpenostran d  (W uchsraum 18)" B e i la g e n  (Band 111 B)

P r e i s  ö . S .  2 5 0 . -

112
(1975)

J e g l i t s c h  F r ie d r ic h ,  J e l e m  H elm ut,  K i l i a n  W alter ,  K r o n -  
f e l l n e r - K r a u s  G ottfr ied ,  N e u w i n g e r  Irm entraud,  N o i s t e r -  
n i g  H ein r ich  und S t e r n  Roland:
"Über die E in sch ä tzu n g  von Wildbächen D e r  Trattenbach"

P r e i s  ö . S .  2 5 0 . -

113
(1975)

J e l e m  H elm ut: "Marchauen in N ie d e r ö s te r r e ic h "  

P r e i s  ö . S .  120. -

114
(1976)

J e g l i t s c h  F r ie d r ic h :  " H o ch w ä sser ,  M uren, Rutschungen und F e l s ­
s tü rz e  in Ö s t e r r e i c h  1971 1973"

P r e i s  ö . S .  130. -

©Bundesforschungszentrum für Wald, Wien, download unter www.zobodat.at



DIVERSE VERÖFFENTLICHUNGEN

Heft Nr.  

8
(1961)

9
(1967)

10
(1969)

11
(1974)

12
(1974)

13
(1974)

Heft Nr.

XX
(1967)

XXI
(1973)

XXII
(1975)

XIII. Kongreß des in ternationalen  V erbandes  F o r s t l i c h e r  F o r s c h u n g s ­
ansta lten  (IUFRO), W ien, Septem ber  1961.
B er ich te :  1. T e i l

2. T e i l ,  Band 1 und 2.

P r e i s  ö. S. 450. -

A i c h i n g e r  Erwin: " P f la n z en  a ls  f o r s t l ic h e  S tan dor tsan ze iger  
E ine  s o z io lo g i s c h e ,  dyn am isch e  Betrachtung.

P r e i s  ö. S. 580. -

" R ic h tw er t ta fe l  für die N a d e lh o lz sc h lä g er u n g  m it  der M o to rsä g e .  
.H erausgegeben v om  V ere in  zur F ö rd erun g  der  F o r s t l i c h e n  F o rsch ung .

P r e i s  ö. S. 25. -

" F o rs t l ic h e  B u n d e sv e r s u c h s a n s ta l t  Wien, O rg a n isa t io n  und Institute"  

P r e i s  ö.  S. 50. -

IUFRO "E xecutive  B oard Study Tour",
E x k u rs io n  v om  3. -1 0 .  Septem ber  1974 in Ö s te r r e ic h

P r e i s  ö. S. 100. -

"100 Jahre  F o r s t l i c h e  B u n d e sv e rsu c h sa n sta l t  Wien" (F es ts ch r i f t )

ANGEWANDTE PFLANZENSOZIOLOGIE

M a r t i n  B o s s e  Heike: Schw arzföhren w älder  in K ä r n te n ."

P r e i s  ö. S. 125.  -

M a r g l  Hermann: " W a ld g e se l l sc h a f te n  und K rum m holz  aufD olom it ."  

P r e i s  ö. S. 60. -

S c h i e c h t l  Hugo M einhard, S t e r n  Roland: "Die Z irb e  in den 
O sta lpen" I. "T ei l

P r e i s  ö . S .  100. -

B e zu g sq u e l le

Ö s t e r r e i c h i s c h e r  A g r a r v e r l a g  
A 1014 Wien, B a n k g a sse  3
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